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Es gibt nicht die „beste“ Art Hausaufgaben zu machen –
aber es gibt ein paar gute Tipps!
	Hilfe bei Hausaufgaben:

Nach-Fragen statt Vor-Sagen

Was können Eltern tun bei konkreten Schwierig-keiten? Grundtipp: Nehmen Sie Ihrem Kind seine

Arbeit nicht ab. Helfen Sie ihm durch Rückfragen, selbst weiterzukommen:

- Ich kann gerade nicht, versuch es erst noch   

  mal allein.

- Ist dir klar, worum es bei der Aufgabe  

  eigentlich geht?

- Wo genau hast du Schwierigkeiten?

- Wie könntest du anfangen? Wenn du den  

  Einstieg hast: Wie könnte es weitergehen?

- Ist das nicht ähnlich wie ....?

- Schau dieses Stück noch einmal durch.

Der besondere Tipp: „Kindertausch“

Hausaufgaben können den Familienfrieden nachhaltig stören. Oft tragen Eltern und Kinder dabei Kämpfe aus, die gar nicht mit den Aufgaben selbst oder mit ihrem Inhalt zu tun haben. Da kann es entspannen, wenn man zwischen befreundeten Familien die Kinder tauscht. Oder wenn das Kind eine Freundin, einen Freund zum Hausaufgabenmachen mitbringen darf.


	   Mathematik kann auch in den Alltag    

   integriert werden,
   - indem Sie Ihrem Kind ein kleines   

     Taschengeld geben (50 Cent/Woche),

   - indem Sie es beim Einkaufen beteiligen

     (z.B. suche die billigste Milch),

   - indem Sie mit ihm kochen und backen

     (Mengenangabe wie 3 Eier, 500 g Mehl)

   - indem Sie mit ihrem Kind bauen und   

     basteln (Geometrie)

   - indem Sie mit Ihrem Kind Mathematik in   

     der Umwelt entdecken

     (Zahlen, Zeiten, Fahrpläne, Entfernungen...)

   - indem Sie mit Ihrem Kind spielen,
   - indem Sie gegenseitig Ihre Körpergröße   

     messen,

   - indem Sie Ihr Kind in die Terminplanung   

     einbeziehen,

   - indem Sie die Uhr für Absprachen mit Ihrem   

     Kind benutzen....
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